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Werner Göggel
Abteilungsleiter Gewässer & Boden
Dienststelle Umwelt und Energie

Trinkwasserversorgung in schweren Mangellagen

18.10.2023 2

Agenda

Rechtliche Grundlagen: Trinkwasserversorgung in schweren
Mangellagen
Beispiele für schwere Mangellagen

Andauernde Trockenheit
Exkurs: Planungsbericht Klima & Energiepolitik Kanton Luzern
Exkurs: Versorgungssicherheit
Strom-Mangellage

Notfallplanung: Neue Anleitung Konzept TVM
Fazit
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2016: Zustimmung Parlament zu Bundesgesetz über die
wirtschaftliche Landesversorgung (LVG, SR 531)

Auslöser für Überarbeitung VTN -> VTM
Verordnung Trinkwasserversorgung in Notlagen (VTN)
Verordnung Trinkwasserversorgung in schweren Mangellagen (VTM)

VTM in Kraft seit 1. Okt. 2020
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Rechtliche Grundlagen
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Trinkwasserversorgung in schweren Mangellagen

Massnahmen gemäss VTM gewährleisten, dass
Versorgung mit Trinkwasser so lange wie möglich aufrechterhalten
bleibt;
Trinkwasser jederzeit in ausreichender Menge vorhanden ist;
Schwere Mangellagen vermieden / rasch behoben werden können.

Schwerpunkte der VTM
Festlegen Mindestwassermengen
Aufgabenteilung und Zusammenarbeit zwischen Kanton,
Gemeinden, Wasserversorgern und Krisenstab
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Schwere Mangellage ausgelöst durch:
Naturereignisse
Überschwemmungen,
Erdbeben, langanhaltende Trockenheit, …
Störfälle, Unglücksfälle
Industrieunfälle, Grossbrände,
Ausfall Energieversorgung, …
Kriegerische Handlungen, Sabotage
Cyberangriffe, Ausfall Mobilfunk-Netz, …
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Trinkwasserversorgung in schweren Mangellagen
Abgrenzung:
Betriebsstörungen nicht Gegenstand VTM

Hitze- und Trockensommer 2003, 2015, 2018, 2022, …
Grundwasserstand Sursee
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Bsp. Mangellage: Andauernde Trockenheit
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Klima-Sondersession Juni 2019
Planungsbericht im März 2022 durch
Kantonsrat zustimmend zur Kenntnis
genommen
Massnahmen Klimaschutz und
Klimaadaption
Massnahmen- und Umsetzungsplanung
vom RR im Januar 2023 verabschiedet
Unterlagen: https://klima.lu.ch/
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Exkurs: Planungsbericht Klima & Energie
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Massnahmen Planungsbericht Klima & Energie

Massnahmen mit Bezug zu VTM
Wasserdargebot in Trockenzeiten
Wasserversorgungsatlas
Wasserressourcen von kant.
Bedeutung, kant. Verbundnetz
(-> Revision kant. Richtplan)
Regionale Zusammenarbeit
Wasserversorgungen

Massnahmen
Wasserwirtschaft

KA-WW1
Schutz der

Wasser-
ressourcen

KA-WW2
Quantifizierung

Wasser-
dargebot

KA-WW3
Aktualisierung

Nutzungs-
rechte

KA-WW4
Erneuerung

Wasser-
versorgungs-

atlasKA-WW5
Monitoring

Grundwasser
Oberflächen-

gewässer

KA-WW6
Strategie
Wasser-

nutzung und
Versorgung

KA-WW7
Planung

öffentliche
Wasser-

versorgung

KA-WW8
Regionale

Zusammen-
arbeit
RET

KA-WW9
Entwicklung

Wasser-
speicherung
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Bsp. KA-WW7: Planung
öffentl. Wasserversorgung

Definition Fassungsgebiete und
Verbundnetze von kantonaler
Bedeutung
Erhöhung Versorgungssicherheit
durch Verbunde mit anderen WV
NEU In Gesamtrevision Richtplan
(aktuell in Mitwirkung bis 01/’24)
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Exkurs: Versorgungssicherheit

Was bedeutet Versorgungssicherheit:
Wasserversorgung ist auch bei längerer oder wiederkehrender Trockenheit, bei
qualitativen Problemen sowie bei Spitzenbedarf gewährleistet.

Massnahmen zur Gewährleistung der Versorgungssicherheit:
2. Standbein: Mittlerer Wasserbedarf kann bei Ausfall des grössten
Wasserbezugsortes durch einen zweiten Bezugsort (hydrologisch unabhängig)
gedeckt werden: Verbunde mit anderen Versorgungen, Sicherung von künftigen
Fassungsstandorten, …
Notbrunnen sind kein 2. Standbein!
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Bsp. Mangellage: Strom-Mangellage
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Bsp. Mangellage: Strom-Mangellage
 Anhang 4: Matrix zur Selbstüberprüfung (SVGW)

Informationen für Wasserversorger

 Download Leitfaden für Gemeinden
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Notfallplanung

Anleitung Konzept Trinkwasserversorgung in
schweren Mangellangen TWM
Wasserversorgungen sind verpflichtet, ein Konzept
zur Sicherstellung der Trinkwasserversorgung in
schweren Mangellagen zu erarbeiten.
Download Anleitung Konzept TWM

separate Merkblätter DILV:
Dokumentation Verunreinigungsfall Trinkwasser
Vorgehen bei akuter Trinkwasserverunreinigung
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Abgrenzung Lebensmittelrecht <-> VTM
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Wasserversorgungen erstellen
Konzept VTM

Reichen Konzept VTM der DS uwe
zur Genehmigung ein

Die Aufsicht über die
Wasserversorgung verbleibt in
jedem Fall bei der Gemeinde
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Inhalt Konzept VTM
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Fazit: Trinkwasserversorgung in schweren
Mangellagen ist Aufgabe mehrerer Akteure
Wasserversorger

Erarbeiten ein Konzept und eine Dokumentation zur Sicherstellung der TWM
Treffen die erforderlichen Massnahmen
Verfügen über 2. Standbein

Gemeinden
Sorgen für TWM gemäss Wassernutzungs- und Wasserversorgungsgesetz
Nehmen Aufsicht über Trinkwasserversorgung wahr

Kanton
Erstellt ein Inventar der Wasserversorgungsanlagen
Koordiniert Massnahmen für langfristige Wasserversorgung
Genehmigt Konzepte TWM


